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Vom 18. bis 21. November finden die diesjährigen Kinder- und 
Jugendtage des Kantons Solothurn statt. Thema wird sein, 
was Kindern und Jugendlichen Sicherheit gibt und wie sie 
besser mit Unsicherheiten umgehen können.

Unsicherheit erkennen, 
Sicherheit schaffen

Wie entsteht Sicherheit?
Das Sicherheitsgefühl von jungen 
Menschen ist eine zentrale Grundla-
ge für ihre Entwicklung, ihr Lernen 
und stabile Beziehungen. Die Schule 
trägt dabei eine wichtige Mitverant-
wortung. Sicherheit entsteht in erster 
Linie durch verlässliche Beziehungen 
zu Bezugspersonen, die präsent und 

emotional verfügbar sind. Darüber 
hinaus geben klare Strukturen, trans-
parente Erwartungen sowie konsis-
tente Regeln Halt im Schulalltag. Ein 
weiterer Faktor ist die Erfahrung der 
Selbstwirksamkeit: Kinder und Ju-
gendliche müssen ihre Fähigkeiten 
erleben und Herausforderungen be-
wältigen können. Differenzierte Auf-

gaben, wertschätzendes Feedback 
und Mitbestimmung stärken ihr Ver-
trauen und fördern ihre Resilienz.

 
Wie entsteht Unsicherheit?
Wenn Erwartungen nicht transparent 
sind oder inkonsistent kommuniziert 
werden, kann dies Überforderung, 
Stress und Unsicherheit erzeugen. 

 
Das Kinderchorkonzert mit Schulklassen der 1.-6. Stufe 
und dem wundervollen Firstclassics-Orchestra 
Bärenmatte Suhr, 29. November 2026 
Konzertsaal Solothurn, 2. Dezember 2026 
Jetzt anmelden unter www.singmituns.ch 
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NORA MOSER
Projektleiterin Kinder- und Jugendtage, 
Leiterin Anlauf- und Koordinationsstelle 
für Kinder- und Jugendfragen

Der Slogan #sicherunsicher stellt die Sicht von Kindern und Jugendlichen in den Mittel-
punkt und lädt Fachpersonen zum Mitdenken und Handeln ein.

Auch Mobbing, Ausschluss sowie 
ständige Leistungs- und Sozialver-
gleiche verunsichern, schwächen 
das Selbstwertgefühl und können zu 
Rückzug führen. Zudem begünstigt 
erlebter Kontrollverlust Unsicher-
heitsgefühle. Veränderungen im fami-
liären Umfeld, schulische Übergänge, 
Konflikte oder auch globale Krisen 
können bei Kindern und Jugendli-
chen Ohnmacht und Angst auslösen.

 
Wie damit umgehen?
Für den professionellen Umgang mit 
Unsicherheit ist die Sensibilisierung 
zentral. Wenn Kinder und Jugendli-
che darin unterstützt werden, ihre ei-
genen Gefühle wahrnehmen und be-
nennen zu können und Unsicherheit 
als Teil des Erwachsenenwerdens 
anzusehen, hilft das, Unsicherheit zu 
akzeptieren. Nebst dem Zugang zu 
Unterstützungsangeboten und einer 
interdisziplinären Zusammenarbeit 
in der Schule können beziehungsori-
entiertes Handeln, klare Strukturen 
und die Förderung von Selbstwirk-
samkeit einen Beitrag zur Sicherheit 
von Kindern und Jugendlichen leis-
ten.

 
Ein vielfältiges Programm 
Die Kinder- und Jugendtage wollen 
Fachpersonen, Politik und Verwal-
tung sowie die breite Öffentlichkeit 
zum Thema sensibilisieren. Dazu or-
ganisieren diverse Akteurinnen und 
Akteure aus dem Kinder- und Ju-
gendbereich im ganzen Kanton ein 
abwechslungsreiches Programm. An 
der Preisverleihung von «Ausgezeich-

net!», dem Preis für junges Engage-
ment, würdigt der Kanton Projekte, 
die von jungen Menschen eigenstän-
dig initiiert und umgesetzt wurden 
und unterstützt damit deren Partizi-
pation und Selbstwirksamkeit. 

 
Mitmachen und sichtbar werden
Auch Lehrpersonen, Schulsozialar-
beitende und ihre Schulklassen sind 
eingeladen, sich an den Kinder- und 
Jugendtagen aktiv zu beteiligen: Ob 
mit einem eigenen Programmpunkt, 
der Auseinandersetzung im Unter-
richt oder der Teilnahme an der Im-
pulsveranstaltung – wir freuen uns 
auf Ihr Engagement! Alle Informatio-
nen zur Beteiligung finden Sie unter: 
so.ch/kinderjugendtage. Anmelde-
frist ist der 30. Juni 2026, für Schulen 
gilt ein vereinfachtes Anmeldeverfah-
ren.
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